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Paul
Bachmann Theorie und Praxis

Kurz nach Erscheinen des bekannten
Plakates in Zürich will jemand
telephonisch beim nächsten Polizeiposten
eine Anzeige erstatten, wird an Nr. 17

verwiesen und erhält die Antwort :

0* \
1 ^.0

Telephonische Azeige werdet bi eus nüd agnoh !"

Das letzte Wort
Am Stammtisch gerieten 2 Freunde

wegen einer belanglosen Sache in
eine hitzige Disputation, in welcher
besonders ein junger Jurist, der Doktor

Hans, immer wieder das letzte
Wort haben wollte. Da wir Unbeteiligten

schliesslich das Redetournier
satt bekamen, wollte ich dem
grausamen Spiel ein Ende machen, indem

ich dazwischen rief: «Jetzt hört
einmal auf, der Hans hat jedenfalls
recht!» Dieser aber entgegnete eifrig:
«Das frägt sich erst noch!» -y-
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H. Dürr

In M. ist ein Mord passiert. Dann
fand man den Ermordeten, und die
Zeitung wusste hernach zu berichten:

«Glücklicherweise hatte der
Ermordete sein Geld tags zuvor
der Bank überwiesen, sodass er
mit dem Verlust des Lebens
davonkam.»

Der Ueberglückliche! Und der er-
barmungsvolle Reporter! Febo
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